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Anlässlich „3. Europäischer Tag zum Schutz von Kindern vor sexueller  

Ausbeutung und sexuellem Missbrauch“ am 18. November 2017: 
 

Rörig appelliert an die künftige Bundesregierung: 
„Wir brauchen eine Agenda Digitaler Kinder- und Jugendschutz! 

Der Online-Kinderschutz muss massiv ausgebaut werden!“ 
 

 
Berlin, 16.11.2017 
 
Am 18. November 2017 findet zum dritten Mal der „Europäische Tag zum Schutz von Kindern 
vor sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch“ statt, in diesem Jahr mit dem Fokus 
„Schutz vor sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch mittels digitaler Medien“. Anlässlich 
des Tages fordert der Unabhängige Beauftrage für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs, 
Johannes-Wilhelm Rörig, die künftige Bundesregierung und die Internet-Unternehmen auf, jetzt 
konsequent gegen sexuelle Übergriffe in der digitalen Welt einzuschreiten. 
 
Rörig: „Der Kinder- und Jugendschutz muss dringend an die digitale Welt angepasst werden. 95 
Prozent der Mädchen und Jungen ab 12 Jahre besitzen ein internetfähiges Smartphone. Sie 
bewegen sich permanent und selbstverständlich im digitalen Raum. Hierbei erleiden immer mehr 
Minderjährige sexuelle Übergriffe durch Cybergrooming, durch die Erpressung und Bloßstellung im 
Zusammenhang mit Sexting oder durch die ungewollte Konfrontation mit Pornografie. Sie sind 
oftmals zu jung und unerfahren, um heikle oder gar gefährliche Situationen richtig einzuschätzen. 
Kinderschutz ist keine Wohltat, Kinderschutz ist eine staatliche Pflichtaufgabe. Politik und 
Gesellschaft können nicht einerseits den Kinderrechten Verfassungsrang einräumen wollen, beim 
Kinder- und Jugendschutz im digitalen Raum aber so zögerlich bis untätig sein. Der Kampf gegen 
sexuelle Cyberkriminalität muss jetzt genauso konsequent geführt werden wie gegen jede andere 
Form von Kriminalität im Netz!“ 
 
Die Bundesregierung sollte auch bei den großen Internet-Unternehmen nachdrücklich darauf 
hinwirken, dass für den digitalen Raum Konzepte und weitere Maßnahmen zum Schutz 
Minderjähriger vor sexueller Gewalt entwickelt werden. Gleichzeitig seien aber auch die 
Unternehmen selbst in der Verantwortung. 
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Rörig: „Kinderschutz muss vor Gewinnmaximierung stehen. Ich erwarte, dass die Internet-
Unternehmen eine ihrer wichtigsten Zielgruppen, die minderjährigen „Digital Natives“, ausreichend 
vor sexueller Gewalt im Netz schützt. Das technische Knowhow und die finanziellen Ressourcen 
sind vorhanden, diesen Schutz zu gewährleisten. Ich fordere zum Beispiel wirksamere 
Zugangsbeschränkungen, realistische Alterskennzeichnungen, leicht sichtbare und auch 
barrierefreie Beschwerdemöglichkeiten für Kinder und Jugendliche, wirksamere 
Identifikationsverfahren und kinderschutzgerechte Grundkonfigurationen.“ 
 
Rörig: „Ich appelliere an die künftige Bundesregierung, das Ausmaß sexueller Gewalt nicht länger 
hinzunehmen. Missbrauch ist bekämpfbar, aber nicht mit Minimallösungen. Es muss jetzt 
konsequent, dauerhaft und systematisch gehandelt werden. Alle sollten wissen, was sexuelle 
Gewalt ist, wie Täter und Täterinnen in der analogen und digitalen Welt vorgehen und an wen man 
sich bei sexuellen Übergriffen und Vermutung und Verdacht wenden kann.“  
 
Rörig verweist hierbei auch auf sein „Programm zur konsequenten Bekämpfung von sexueller 
Gewalt gegen Kinder und Jugendliche und deren Folgen“ für die 19. Legislaturperiode. Darin 
fordert er unter anderem eine umfassende und über mehrere Jahre angelegte Aufklärungs- und 
Sensibilisierungskampagne. Sie soll Bürgerinnen und Bürger über alle relevanten Kanäle erreichen, 
Wissen vermitteln, Handlungskompetenz schaffen und Hilfeangebote bekannt machen. 
Programm: https://beauftragter-missbrauch.de/presse-service/pressemitteilungen/detail/news/jetzt-handeln-
missbrauchsbeauftragter-roerig-stellt-programm-zur-konsequenten-bekaempf/ 
 
Videobotschaft des Unabhängigen Beauftragten zum 3. „Europäischen Tag zum Schutz von 
Kindern vor sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch“ zur freien Verfügung unter: 
https://beauftragter-missbrauch.de/statement 
 
Weitere Informationen und Statements des Betroffenenrates, Fachgremium beim 
Unabhängigen Beauftragten, ab 18.11.2017 auf Twitter unter: ubskm_de  
__________________________________________________________________________ 
 
Informationen zum Europäischen Tag: 
Der „Europäische Tag zum Schutz der Kinder vor sexueller Ausbeutung und sexueller Gewalt“ ist eine 
Initiative des Europarates und findet seit 2015 jährlich am 18. November statt. Die Mitgliedstaaten sind 
aufgefordert, Lösungen zu finden, wie Kinder besser vor sexuellem Missbrauch und sexueller Ausbeutung 
geschützt werden können. Ziel ist es, das Problembewusstsein in der Gesellschaft zu schärfen, der 
Stigmatisierung von Betroffenen entgegenwirken, gegen alle Formen sexueller Gewalt an Kindern 
anzukämpfen und nationale wie europaweite Aktivitäten besser zu vernetzen und bekannt zu machen. Der  3. 
Europäische Tag steht unter dem Motto: „Der Schutz von Kindern vor sexueller Ausbeutung und sexuellem 
Missbrauch mittels digitaler Medien“ 
https://www.coe.int/en/web/children/2017-edition  
https://www.coe.int/en/web/human-rights-channel/end-online-child-sex-abuse  
 
#EndChildSexAbuseDay 
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